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Südkoreanische Politiker müssen nach
neuem Gesetz ihre Bitcoin-Bestände

melden
Die südkoreanische Nationalversammlung hat offiziell

einen Gesetzentwurf verabschiedet, der Gesetzgeber und
hochrangige Regierungsbeamte dazu verpflichtet, ihre

Krypto-Asset-Bestände offenzulegen. Das neue Gesetz ist
eine Reaktion auf einen jüngsten Skandal, bei dem ein

Politiker angeblich gegen Gesetze zur
Wahlkampffinanzierung mit Kryptowährung verstoßen hat.
Das „Kim Nam-guk-Präventionsgesetz“ Laut a Bericht Laut

der lokalen Nachrichtenagentur News1 wurden die
entsprechenden Änderungen des National Assembly Act
und des Public Service Ethics Act am 22. Mai von allen
anwesenden Gesetzgebern mit jeweils 269 bzw. 268

Stimmen einstimmig angenommen. Durch die Änderung
des Nationalversammlungsgesetzes wird Kryptowährung

auf die Liste der vom Gesetzgeber eingetragenen
Eigentumsrechte und „privaten Interessen“ gesetzt.

&amp;hellip;

Die südkoreanische Nationalversammlung hat offiziell einen
Gesetzentwurf verabschiedet, der Gesetzgeber und hochrangige
Regierungsbeamte dazu verpflichtet, ihre Krypto-Asset-Bestände
offenzulegen. 

Das neue Gesetz ist eine Reaktion auf einen jüngsten Skandal,
bei dem ein Politiker angeblich gegen Gesetze zur
Wahlkampffinanzierung mit Kryptowährung verstoßen hat. 

Das „Kim Nam-guk-Präventionsgesetz“



Laut a Bericht  Laut der lokalen Nachrichtenagentur News1
wurden die entsprechenden Änderungen des National Assembly
Act und des Public Service Ethics Act am 22. Mai von allen
anwesenden Gesetzgebern mit jeweils 269 bzw. 268 Stimmen
einstimmig angenommen. 

Durch die Änderung des Nationalversammlungsgesetzes wird
Kryptowährung auf die Liste der vom Gesetzgeber
eingetragenen Eigentumsrechte und „privaten Interessen“
gesetzt. Unterdessen verabschiedete der Ausschuss für
öffentliche Verwaltung und Sicherheit am selben Tag die
Änderung des Ethikgesetzes für Amtsträger, die sowohl
hochrangige Beamte als auch Mitglieder der
Nationalversammlung dazu verpflichtet, ihre Bestände zu
registrieren. 

Der Gesetzentwurf sollte ursprünglich im Dezember umgesetzt
werden, wurde aber umgesetzt im Schnellverfahren  auf diesen
Monat verschoben, nachdem der neu gewählte Vorsitzende der
konservativen People Power Party, der Abgeordnete Yun Jae-ok,
sagte, der vorherige Termin sei „zu spät“.

„Angesichts des derzeit hohen öffentlichen Interesses,
insbesondere seitens der Gesetzgeber, ist es nicht angemessen,
das Gesetz sechs Monate später nach der Verkündung in Kraft
zu setzen“, sagte der Parteivorsitzende letzte Woche und schlug
letzte Woche eine beschleunigte Fassung des Gesetzentwurfs
vor. 

Das „öffentliche Interesse“ bezieht sich auf einen
aufsehenerregenden Skandal um Kim Nam-guk, der Anfang
letzten Jahres 4,5 Millionen US-Dollar in Kryptowährung an der
Wemix-Börse ausgezahlt haben soll. Derselbe Gesetzgeber
unterstützte im Jahr 2022 ein Gesetz, mit dem ein Gesetz zur
Einführung einer Kapitalertragssteuer von 20 % auf
Kryptowährungen von 2023 auf 2025 verschoben werden soll,
obwohl er bestritten hat, dass es zu Interessenkonflikten
gekommen sei. 



Dennoch führten die Enthüllungen zu Ermittlungen gegen den
ehemaligen Abgeordneten der Demokratischen Partei wegen
mutmaßlicher Verstöße gegen die Wahlkampffinanzierung,
Steuerportale und kriminellen Besitzes von Kryptowährungen. 

Welche Politiker halten Krypto in Amerika?

Gesetzgeber in den Vereinigten Staaten sind bereits verpflichtet,
ihre Krypto- und Bitcoin-Bestände offenzulegen, von denen nur
eine kleine Anzahl digitale Vermögenswerte besitzt. Senatorin
Cynthia Lummis enthüllt  im Jahr 2021, dass sie 5 BTC besitzt –
drei davon hat sie für nur 300 $ gekauft. 

Senator Ted Cruz hat auch zugegeben, etwas mehr als 2 BTC zu
besitzen, und respektiert den Vermögenswert als langfristigen
Inflationsschutz und dezentrale Governance. Letzten Monat hat
er genannt  dass er einen Dauerauftrag hat, jeden
Montagmorgen mehr Bitcoin zu kaufen. 

„Ich mag Bitcoin aus demselben Grund, aus dem die
kommunistische Regierung Chinas Bitcoin nicht mag“, sagte er.
„Sie mögen Bitcoin nicht und haben es verboten, weil sie es
nicht kontrollieren können.“ 

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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